
nicht nur dazu genutzt, um mehr
Komfort und Funktionalität zu errei-
chen, durch Abschaltung aller Steck-
dosen in Nebenräumen wird auch
der Brandgefahr durch ein versehent-
lich betriebenes elektrisches Gerät
(z. B. Kaffeemaschine) vorgebeugt.

Anbindung der 
Medientechnik

Bemerkenswert ist ebenfalls die im
Konferenzraum praktizierte Verbin-
dung zwischen der Crestron-Medien-
technik und der auf dem Bussystem
LCN basierenden Gebäudetechnik.
Beide Systeme kommunizieren über
die RS232-Schnittstelle. Über ein
Touchpanel (Bild ➏) kann sowohl
die Medientechnik als auch die
Beleuchtung des Konferenzraumes
gesteuert werden.

Erfolgsfaktor Kooperation

Die elektrotechnische Anlage des
Gebäudes der Berliner Ärztekammer
ist nicht nur aus rein technischer
Sicht interessant. Mindestens eben-
so interessant ist es, die Organisa-
tion des Zusammenwirkens der an
der Realisierung beteiligten Firmen
zu betrachten. Die RGB-Leuchten
sind ein Ergebnis der Zusammen-

arbeit des Lichtplanungsbüros L-
Plan Berlin, Michael F. Rohde mit
dem Leuchtenhersteller Semperlux
und dem Hersteller der LCN-Module,
der Issendorf Mikroelektronik
GmbH, die durch den zuständigen
Außendienstmitarbeiter Herrn W.
Flechtner das Bauvorhaben während
der gesamten Entstehungsphase
begleitet hat. Die Errichterfirma
Elektroanlagen Christian Rohde aus
Mahlow wiederum hat mit dem Inge-
nieurbüro Roßbach kooperiert, das
die Programmierung der LCN-Anlage
übernommen hat. Dass diese Ko-
operation für alle Beteiligten ein
vorzeigbarer Erfolg ist, belegt nicht
zuletzt die Tatsache, dass das Pro-
jekt als Referenzobjekt genutzt wird
und demnächst u. U. Aufträge im
nahen Osten aquiriert werden kön-
nen. Erste Kontakte sind bisher
recht vielversprechend verlaufen.
Projekte wie diese zeigen, dass trotz
Krise am Bau, Erfolge nach wie vor
möglich sind. Innovation durch
Kooperation war letztlich in diesem
Fall die Basis für den Erfolg.
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➎ Zentrale Steuerung mittels LCN-Visualisierungssoftware

➏ Über das
Touchpanel
der Medien-
technik kann
auch die
Raumbeleuch-
tung gesteuert
werden

Quellen (2-6): 
W. Flechtner

Verband deutscher 
Blitzschutzfirmen
Wer sich zu einigen Aspekten des
Blitzschutzbaues informieren möch-
te, hat auf der Internetseite des Ver-
bandes deutscher Blitzschutzfirmen
e. V. (VDB) www.vdb.blitzschutz.
com (Bild ➊) Gelegenheit. Der VDB
vereint Hersteller von Blitzschutz-
komponenten, Errichter von Blitz-
schutzanlagen, sowie Ingenieur-
büros und vertritt deren Interessen
in den technischen Ausschüssen zur
Normenfortschreibung und in den
Gremien für deren Anwendung und
Überwachung.

Informations- und 
Serviceangebot
Die Internetseite des VDB dient der
Kommunikation der Mitglieder unter-
einander, der Öffentlichkeitsarbeit
und bietet Interessenten eine Viel-
zahl an Informationen. So findet
man dort: 
• alphabetisch und regional geord-

netes Mitgliederverzeichnis, 
• Veranstaltungsankündigungen, 
• EMV-sachkundige und vereidigte

Sachverständige,
• Informationen zu Normen u. v. a. m. 
Frage des Monats. Hier werden
rund 50 Fragen beantwortet, die
sich im Zusammenhang mit der Pla-
nung und Errichtung von Blitzschutz-
anlagen ergeben. Darüber hinaus
beinhaltet diese Rubrik Anleitungen
zur Planung von Ableitungen und

Fangeinrichtungen, sowie eine
ausführliche Betrachtung zur Bedeu-
tung des Netzsystems bei der Instal-
lation von Überspannungsableitern.
Praxis-Hefte. Als PDF-Dateien ste-
hen die VDB-Praxishefte zu folgen-
den Themen zur Verfügung: 
– Erdeinführungen
– Ableitungen
– Fangeinrichtungen
– Erdungsanlagen
Diese Hefte sind nicht nur zur Infor-
mation des Praktikers, sondern
auch für Ausbildungszwecke geeig-
net.
Aktuelle Normen. Zu der derzeit ak-
tuellen DIN V VDE 0185 Teil 1 bis 4
findet man nicht nur Aussagen zur
Gültigkeit (Vornorm), sondern auch
das Inhaltsverzeichnis der einzelnen
Teile einschließlich der dazugehöri-
gen Tafel- und Bildverzeichnisse.

Fazit
Informationen über kostenpflichtige
Angebote, wie Blitzschutz-Montage-
Handbuch, Workshop- und Info-CD-
ROM usw., mit einer integrierten
Online-Bestellmöglichkeit, runden
diesen gelungenen Auftritt ab. Auch
wenn man ein Verzeichnis der
aktuellen Literatur oder etwa eine
Sammlung von Argumenten für die
Errichtung von Blitzschutzanlagen
vermisst, empfiehlt sich allen am
Thema Blitzschutz Interessierten ein
Besuch der Web-Seite.
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Information zum Blitzschutz
Gebäudetechnik ist heute gegenüber Blitzschlag ungleich emp-
findlicher, als noch vor Jahren. Handwerker und Planer, die auf
diese Gefahr hinweisen, handeln verantwortungsbewusst. Die
vorgestellte Internetseite gibt zum Thema Blitzschutz Auskunft.

➊ Alles Rund um den Blitzschutz


